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Patentansprüche

1.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Copolymer, das ein polymeres oder copolyme-
res Segment umfasst, welches an einem Ende ver-
kappt (mit einem Molekülrest "gedeckelt") und an 
dem anderen Ende mit einem polymeren oder copo-
lymeren Segment verknüpft ist, das eine Mehrzahl 
von funktionellen Gruppen aufweist, die daran ange-
hängt sind, wobei einige oder jede einzelne der funk-
tionellen Gruppen so zur Reaktion gebracht werden, 
dass dadurch ein Molekülteil angeknüpft wird, der ein 
aminoxylhaltiges Radikal enthält, oder dass dadurch 
ein Molekülteil angeknüpft wird, der einen sonstigen 
arzneilich wirksamen Molekülrest aufweist, oder ein 
Molekülteil, der einen sonstigen Rest eines biolo-
gisch aktiven Wirkstoffs aufweist.

2.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Copolymer nach Anspruch 1, bei dem die ge-
nannte Mehrzahl von funktionellen Gruppen eine 
Mehrzahl von Carboxylgruppen darstellen, wobei ei-
nige oder jede einzelne der Carboxylgruppen so zur 
Reaktion gebracht werden, dass sie über eine Amid-, 
Ester- oder Oxycarbonylbindung an einen Mole-
külteil, der ein aminoxylhaltiges Radikal enthält, oder 
an einen Molekülteil, der einen sonstigen arzneilich 
wirksamen Molekülrest aufweist, oder an einen Mole-
külteil, der einen sonstigen Rest eines biologisch ak-
tiven Wirkstoffs aufweist, angeknüpft werden.

3.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Copolymer nach Anspruch 2, bei dem die 
Schaffung der genannten Verknüpfung an dem ande-
ren Ende den Einbau einer ungesättigten Gruppe mit 
umfasst, um ein mit Doppelbindungen funktionalisier-
tes Polymer oder Copolymer bereitzustellen, sowie 
die Bereitstellung des verknüpften Segments durch 
die Polymerisation eines Monomers mit einem Ge-
halt an einer ungesättigten Gruppe in Anwesenheit 
des mit Doppelbindungen funktionalisierten Poly-
mers oder Copolymers.

4.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Polymer nach Anspruch 2, das ausgehend von 
einem Polymer oder Copolymer als Ausgangsmateri-
al gebildet wird, welches einen hydrolysierbaren Es-
ter oder eine Stickstoff-Phosphorbindung aufweist 
und das an einem Ende verkappt ist, und an dem an-
deren Ende eine freie Hydroxylgruppe enthält, wobei 
der Wasserstoff der freien Hydroxylgruppe zu Carbo-
nyl, das mit dem endständigen Molekülteil verbunden 
ist, umgesetzt wird, wobei letzterer eine ungesättigte 
Gruppe enthält, und wobei die ungesättigte Gruppe 
des endständigen Molekülteils mit einer eine unge-
sättigte Carboxylgruppe enthaltenden Verbindung 
oder einem entsprechenden Polymer daraus zur Re-
aktion gebracht wird, um ein Endsegment mit einer 
Mehrzahl von Carboxylgruppen daran zu schaffen 
und um einige oder jede einzelne der Carboxylgrup-

pen zur Bereitstellung eines Molekülteils zu modifi-
zieren, der ein aminoxylhaltiges Radikal oder einen 
Molekülteil, der einen sonstigen arzneilich wirksamen 
Molekülrest aufweist, oder einen Molekülteil, der ei-
nen sonstigen biologisch aktiven Wirkstoff aufweist, 
der sich an der Stelle des Hydroxylteils der Carboxyl-
gruppe befindet, enthält.

5.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Polymer nach Anspruch 4, bei dem einige oder 
jede einzelne der Carboxylgruppen so zur Reaktion 
gebracht werden, dass sie über eine Amid-, Ester- 
oder Oxycarbonylbindung an den Molekülteil, der ein 
aminoxylhaltiges Radikal enthält, oder an den Mole-
külteil, der einen sonstigen arzneilich wirksamen Mo-
lekülrest aufweist, oder an den Molekülteil, welcher 
den sonstigen biologisch aktiven Wirkstoff aufweist, 
angeknüpft werden.

6.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Polymer nach Anspruch 5, das ein biologisch 
kompatibles und biologisch abbaubares Polymer bil-
det, das eine Funktionalität mit einer Steuerung der 
Arzneistoff-Freisetzung eingebaut hat.

7.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Polymer nach Anspruch 1, das ein biologisch 
kompatibles und biologisch abbaubares Polymer bil-
det, das eine Funktionalität mit einer Steuerung der 
Arzneistoff-Freisetzung eingebaut hat.

8.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Copolymer nach Anspruch 2, bei dem das ge-
nannte polymere oder copolymere Segment aus der 
Gruppe ausgewählt ist, die aus Polylactid, Polycapro-
lakton, Polyglykolid, Poly-(3-hydroxybutyrat) und Co-
polymeren daraus besteht, wobei das polymere oder 
copolymere Segment an dem einen Ende verkappt 
und an dem anderen Ende an ein Segment geknüpft 
ist, das Polyacrylsäure aufweist, bei der einige oder 
jede einzelne der Carboxylgruppen modifiziert sind, 
um einen Molekülteil, der ein aminoxylhaltiges Radi-
kal enthält, oder einen Molekülteil, der einen sonsti-
gen arzneilich wirksamen Molekülrest aufweist, oder 
einen Molekülteil, der einen sonstigen biologisch ak-
tiven Wirkstoff aufweist, und zwar an Stelle des Hy-
droxylteils der Carboxylgruppe, zu schaffen.

9.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Copolymer nach Anspruch 8, bei dem die Ver-
knüpfung in der Weise geschaffen wird, dass ein Ver-
knüpfungsmittel, das aus der Gruppe ausgewählt 
wird, die aus Maleinsäureanhydrid, Acryloylchlorid 
und Allylisocyanat besteht, mit der Hydroxylgruppe 
von Poly-(lactid-co-ε-caprolakton) zur Reaktion ge-
bracht wird, wobei letzteres an dem einen Ende ver-
kappt und an dem anderen Ende mit Hydroxyl termi-
niert ist, um ein Poly-(lactid-co-ε-caprolakton) mit 
funktionalisierter Doppelbindung sowie polymerisie-
rende Acrylsäure auf freier Radikalbasis in Anwesen-
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heit von Poly-(lactid-co-ε-caprolakton) mit funktionali-
sierter Doppelbindung zu schaffen.

10.  Poly-(lactid-co-ε-caprolakton), das an dem ei-
nen Ende verkappt und an dem anderen Ende an ein 
Segment geknüpft ist, das Polyacrylsäure und/oder 
ein anderes Polyacid aufweist, das mit funktionellen 
Carboxylgruppen versehen ist, welche mit dem Ziel 
zur Reaktion gebracht werden können, eine Verknüp-
fung mit einem Molekülteil, der ein aminoxylhaltiges 
Radikal enthält, oder mit einen Molekülteil, der einen 
sonstigen arzneilich wirksamen Molekülrest aufweist, 
oder mit einem Molekülteil, welcher einen sonstigen 
Rest eines biologisch aktiven Wirkstoffs aufweist, 
und zwar an Stelle des Hydroxylteils der funktionellen 
Carboxylgruppe, herzustellen.

11.  Biologisch kompatibles und biologisch abbau-
bares Polymer oder Copolymer, das an dem einen 
Ende verkappt ist und an dem anderen Ende eine 
freie Hydroxylgruppe trägt.

12.  Gemisch aus einem biologisch kompatiblen 
und biologisch abbaubaren Polymer oder Copolymer, 
das an dem einen Ende verkappt ist und an dem an-
deren Ende ein oder mehrere Segmente mit einer 
Mehrzahl von funktionellen Gruppen daran trägt, zu-
sammen mit einer Spinmarkierung (Spinsonde) 
und/oder einem sonstigen Arzneistoffmolekül 
und/oder einem sonstigen biologisch aktiven Wirk-
stoff, wobei das Gewichtsverhältnis des Polymers 
oder Copolymers zu der Spinmarkierung, dem sons-
tigen Arzneistoffmolekül und dem sonstigen biolo-
gisch aktiven Wirkstoff im Bereich von 1 : 99 bis 99 : 
1 liegt, um eine Matrix auf Basis einer polymeren 
Spinmarkierung/eines anderen Arzneistoffs/eines 
anderen biologisch aktiven Wirkstoffs zur Freiset-
zung der Spinmarkierung, des sonstigen Arzneistoffs 
und/oder des sonstigen biologisch aktiven Wirkstoffs 
entstehen zu lassen.

13.  Freigabesystem für Arzneistoffe zur biomedi-
zinischen Anwendung, welches das Copolymer nach 
Anspruch 1 aufweist.

14.  Freigabesystem für Arzneistoffe zur biomedi-
zinischen Anwendung, welches das Gemisch nach 
Anspruch 12 aufweist.

15.  Stent in Verbindung mit dem Freigabesystem 
für Arzneistoffe nach Anspruch 13, oder Stent, der 
aus diesem Freigabesystem gebildet ist, zur Schaf-
fung eines Stents mit einem System zur Arznei-
stoff-Eluierung.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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